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Planungs- und Umweltaus-
schuss 
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Berichterstatter: 

 
OBM 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Bebauungspaln Nr. 117 "Gewerbege-
biet Gadelander Straße / Krokamp" 
1. Änderung 

- Aufstellungsbeschluss 
 

 
A n t r a g : 

 
1. Dem Antrag auf Einleitung eines Verfah-

rens zur Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 117 „Gewerbegebiet Gadelander 
Straße / Krokamp“ wird zugestimmt. 

 
2. Für das Gebiet im Stadtteil Wittorf zwi-

schen der Straße Krokamp im Süden und 
den Flurstücken 233 und 294 im Norden 
ist die 1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 117 „Gewerbegebiet Gadelander 
Straße / Krokamp“  im Sinne des § 30 
Baugesetzbuch (BauGB) aufzustellen. 
Der Bebauungsplan soll der Mischnut-
zung eines Grundstückes im Stadtteil 
Wittorf dienen. 

 
3. Es handelt sich um einen Bebauungsplan 

der Innenentwicklung, der im beschleu-
nigten Verfahren gemäß §13a BauGB 
aufgestellt werden soll. Von der Durch-
führung einer Umweltprüfung wird daher 
abgesehen. 
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 4. Der Aufstellungsbeschluss ist mit den 

Hinweisen nach §13 a Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen. 

 
Finanzielle Auswirkungen: - Planungskosten werden von Dritten ge-

tragen 
 

 
 
 
 
 

B e g r ü n d u n g : 
 
 
Für den Bereich der Grundstücke zwischen der Straße Krokamp und den Flurstücken 233 
und 294 wurde durch den Eigentümer ein Antrag zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
117 „Gewerbegebiet Gadelander Straße / Krokamp“ gestellt. Der Eigentümer beabsichtigt 
den Gebäudekomplex Krokamp 25-29 in seinem ursprünglichen Zustand als Wohn- und 
Bürogebäude zu nutzen. 
 
Der bestehende einfache Bebauungsplan Nr. 117 „Gewerbegebiet Gadelander Straße / 
Krokamp“ setzt für die Grundstücke ein Gewerbegebiet fest. Geplant ist die Schaffung 
einer planungsrechtlichen Grundlage zur Nutzung des Komplexes als Wohngebäude im 
Westen und Bürogebäude im Osten des Planänderungsbereichs. Die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 117 sieht deshalb die Entwicklung eines Mischgebietes vor. Im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sollen auch die immissionsschutzrechtlichen An-
forderungen geklärt werden. 
 
Da es sich bei der Planung um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung handelt, findet 
das beschleunigte Aufstellungsverfahren nach §13 a Baugesetzbuch (BauGB) Anwen-
dung. Hiernach entfällt die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltprüfung. Darüber 
hinaus gelten die mit der Planung verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft als be-
reits erfolgt oder zulässig; sie lösen daher kein Kompensationserfordernis aus. Der Stadt-
teilbeirat Wittorf wird im Rahmen einer Stadtteilbeiratssitzung frühzeitig an dem Bebau-
ungsplanverfahren beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Olaf Tauras 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlagen:  

- Übersichtsplan 
- Antragsschreiben 
 
 


